
Forschungsarbeit

Mikrofluidische 
Chips



Hasnerstraße 123
1160 Wien | Österreich 
www.way2production.at

Kontakt 
Tel: +43 (0) 1 306 28 57
E-Mail: office@way2production.at

W2P Engineering GmbH

Mikrofluidische Chips
in der biologischen Forschung und medizinischen Diagnostik 

Unter Mikrofluidik versteht man die Forschung 
und Entwicklung von Systemen mit feinsten 
Kanaldurchmessern im Mikrometer-Bereich, 
welche sehr kleine Fluidmengen verarbei-
ten bzw. analysieren können. In der biologi-
schen Forschung und medizinischen Diag-
nostik  werden zunehmend mikrofluidische 
Chips eingesetzt, da diese die Miniaturisie-
rung und Parallelisierung von auf Flüssigkeiten 
basierenden Arbeitsprozessen erlauben.

Herstellung mikrofluidischer Chips
Im Bereich der mikrofluidischen Forschung 
und Entwicklung wird meist  auf mikrofluidi-
sche Chips aus Silikon (PDMS) zurückgegriffen. 
Dazu werden anhand maskenbasierter litho-
grafischer Verfahren Formen hergestellt, mit 
Silikon ausgegossen und anschließend werden 
die Silikonformen auf Glasträger aufgebracht.

3D-Druck als  vielversprechende Alternative
Mit 3D-Druck lassen sich auch 
komplexe 2.5D-Strukturen wie z.B. pyramida-
le Strukturelemente oder Kanäle mit großen 
Höhe-Breite-Verhältnissen leicht darstellen.   
Für Mikrokanäle mit Abmessungen größer als 
120 µm (x/y; 3 Pixel), ist daher die Verwendung 
von SolFlex 3D-Druckern zur Formenherstel-
lung eine sehr vielversprechende Alternative. 
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